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Wäre dıe Veröffentlichung VO  mr Bellardı nıcht wichtig und bedeutungs-
voll, würde diese Besprechung nıcht ungewöhnlıch ang geworden seın!

Johannes Grünewald
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» DIe Liebe ZUT schlesischen Heımat, dem Rıesengebirge und meınem He1-
matorf Jannowıiıtz im Riıesengebirge veranlaßten mich, nach der Vertreibung dıe
wenigen geretteten Ootos, Ansıchtskarten, Bücher, Landkarten USW. I11-

me  en Es WaTl meın Versuch, dıe sıch abspielende Jannowitzer Ssge-
schichte VOT 1945 aufzuzeıchnen, soweılt ich Unterlagen am S1e soll das Le-
ben und ırken der Menschen und das Gesıicht eiıner Landschaft wilederge-
ben«. SO hat eVerfasserın 1im Vor- und achwor Entstehung und Zielsetzung
ihres Buches beschrıeben, und ist ıhr mıt ext und Bıldern bestens gelungen,
den einst vornehmen und wohlhabenden Ort VOT HRHSCRKECIH Auge erstehen
lassen. DiIie geschichtliche Darstellung beruht auf sorgfältiger Benutzung der
einschlägıgen Lateratur. Dıie alte Ortskıirche stammt den spärlıchen Kunstfor-
INeCnN nach wohl erst Aaus dem Jahrhundert, dıe heut noch vorhandene (Jlocke
rag dıe Jahreszahl 1494 (zu 90) Die Kırche WAarT bıs ZU Anfang des K Lar
hunderts Fiıhlal der Pfarrkırche Kupferberg, der S1e auch be1l der Rekatholisıe-
Iung 1654 wıeder adjungıiert wurde un bıs 1946 zugehörıg Wal Das kurze Ver-
zeichnıs der astoren VOT der Reduktıion kann noch eın wen1g berichtigt und
eiınen Namen ergänzt werden: Johannes egander (Großmann) starb 1im Junı
161:6; 55 TE alt, se1ın Nachfolger Wal der bıs eizt unbekannte acobus Werner
Aaus Hırschberg, der 16272 nach Kammerswaldau gng (zu 93) Die räflıch VO  —;

Promnitz’sche Gutsherrschaft stellte 1743 eınen Teıl des Schlosses 7AHEE Verftfü-
SUNg für den wıeder bewillıgten evangelıschen Gottesdienst, bıs 1 /44 das AUus

achwer errichtete Bethaus eingeweıht werden konnte. Dieses zeıgt, höchst
malerısch zwıschen der katholischen Kırche und dem alten Pfarrhaus elegen,
dıe Wiedergabe eines Olbildes AUS der eıt 1840 S 91) evVOorT 1863 UrCc
den massıven Neubau mıt dem schlanken urm ersetzt wurde. Auf den reichen
Inhalt diıeses schönen Heimatbuches mıt den vielen, auch in der Druckqualıität

Abbildungen kann NUT ın Stichworten hingewliesen werden. Wer in Jan-
nOowıtz Hause WarTl oder 1UT kurze Zeıt dort verbracht hat (wıe ich als etzter
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Ar De1l Superintendent Poguntke), älßt sıch VO  —; der Verfasserin dıie Ve  u-
ten traßen und Wege führen ZUuU alten Schloß ober, der Schule, dem
Genesungsheim, Sanatorıiıum und Elısabethstift vorbeı A e1cC der Meile-
ren FÄS Bahnhoftf mıt dem IC auf dıe Falkenberge; WIT wandern mıt ihr ZUT

hoch über dem ODerta gelegenen Burgruimne Bolzensteın, deren wechselvolle
Geschichte ausführlich geschilder wird(S. 08 Wır genießen den Fernblick
VO  —; der Rosenbaude, den Alexander VO  .umeınen der sıehben schönsten
Ausblicke der Welt genannt hat (S H WIT betreten den hoch gelegenen Fried-
hof, einst hebevoll epilegt, heut verwahrlost, ausgelöscht S 58) Wır werden
erinnert, dalß Jannowiıtz eın I1 uftkurort WaT mıt Erholungsheimen für Kranke
und zahlreichen Pensi:onen für Sommertrischler S 3455 WIT erfahren 1sSsens-
Wwertes über das Wırtschaftsleben, Handwerks- und Industriebetriebe, über das
ICHC Vereinswesen, rleben dıie fröhlichen Feste nach mıt Johannısfeuer, Kır-
INCS und Feuerwehr, WIT esen dıe vielen Namen promınenter Persönlichkeiten
WIE dıe ebenso UNVETSESSCHCH ein1ıger Dorforiginale, erschütternd lang i1st dıe
Ehrenlıiste der Gefallenen und Vermißten des etzten Kriıeges und der pfer der
Besatzung und Vertreibung (S06nter den Liedern und Gedichten
»Blaue erge, gruüne Täler«, das Rıesengebiregslied, nıcht (S 1395 ebensowenıi1g
Mundartlıches, »Schützafest« und »Lustiges Feuerwehrlatein« S 48 und SIN
10222 der ahrplan Adus dem urs  C VO  > 94) nach Breslau, Hırschberg und
Waldenburg (S 40) und eın Rezept für den schlesischen »Sträselkucha« werden
mitgeteılt S SO stellt 3 dıe Verfasserın annowıiıtz in seinen vielfältigen
Lebensäußerungen VOT ugen un ält im Zurückschauen und Erinnern Ver-

gegenwärtig und lebendig werden, nıcht zuletzt in der Veranschauli-
chung i1NC das sorgfältig ausgewählte Bıldmater 1 Von dıesem sSE1 neben den
Abbildungen der beıden Kırchen (S 92) dıe Eınführung VO  e Pastor oguntke
als Superintendent des Kırchenkreises chönau 1935 S 93), dıie Wiıedergabe
des Wappens nach dem Gemeıindesıiegel und We1 Lagepläne S und her-
vorgehoben. Be1 der nötıgen und hoffentlic möglıchen euauflage (das Buch
ist bereıts vergriffen) ollten unschwer Innenansıchten der Kırchen NEUu e1ge-
[ügt werden können. Im heutigen Janowice Wiıelkıe (Groß-Jannowiıtz) sınd
e1 Kırchen iın gottesdienstlichem eDTauUuC der polnıschen Katholıken,
be1l dıie im Inneren veränderte evangelısche unfer dem Weiıhenamen E hrı=
StUS König als dıe Pfarrkırche gılt und dıie kleinere katholische ZUT Hımmellfahrt
arıens Nebenkırche ist
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